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Er liebt die Extreme, das Exaltierte, die 
         Herausforderung. Er kann auf der Bühne und 
am Bildschirm alles sein und geben, denn man nimmt ihm 
    jede Rolle ab. Wann aber beginnt bei Ausnahmeschauspieler 
Philipp Hochmair das „echte“ Leben und was macht es aus?     
                                   Das Multitalent im Talk.

„ich darf auf 
der klaviatur 
      meiner      
           ichs 
            spielen“

text & interview  AliciA Weyrich

Fotos  StefAn JohAm

Herbst 2020 / 15

„ich darf auf 
der klaviatur 
      meiner      
           ichs 
            spielen“
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S pätestens nachdem Philipp 
Hochmair 2018 spontan für 
tobias Moretti bei den salz-
burger Festspielen als „Jeder-
mann“ einsprang, ist der 

47-Jährige im deutschsprachigen raum 
in aller Munde. ein wilder Hund,  
der konservative Konventionen eher 
ablehnt und vor allem durch sein 
schauspielerisches talent und seine 
vielseitigkeit besticht, war er jedoch 
schon vorher. ob als skrupelloser Poli-
tiker im serien-Hit „vorstadtweiber“, 
tv-Kommissar in „Blind ermittelt“, 
tragischer „Hamlet“ im theater oder 
als unglücklicher Koch im Kinofilm 
„tiere“ – Hochmair überzeugt immer, 
mit viel Pathos und noch mehr Leiden-
schaft. Und weil er gerne neues aus-
probiert, bespielen er und seine Band 
„Die elektrohand Gottes“ seit 2015 
kleine und große Bühnen mit ihrem 
stück „Jedermann reloaded“. Die  
musikalische version mit sprech-
gesang vom Hugo von Hofmannsthal-
Klassiker verbindet Hochkultur mit 
rock ’n’ roll und bringt den stoff so  
einem breiten Publikum näher. Um 
dieser vielen rollen Herr zu werden, 
braucht es viel Disziplin und besondere 
rituale …

: „Das Bessere ist der Feind 
des Guten“ … Der französische Philo­
soph und Schriftsteller Voltaire hat 
Genuss, Exzess, Glamour und Tief­
gang gelebt, dein Image hat ja auch 
oft mit dem eines „Lebemanns“ zu 
tun. Geht’s da mehr um die Kunst­
figur  Philipp Hochmair und die Leute 
verwechseln deine Rollen mit deinem 
wahren Ich? Gibt’s überhaupt ein 
„wahres Ich“? Wie kann man dich 
fassen?
PhiliPP hochmAir: ich spiele gerne 
mit dieser verwechslung und liebe 
es, meine rollen ins Leben hineinzu-
tragen, um sie auszutesten. ich  glaube, 
jeder hat mehrere ichs, ich darf auf der 
Klaviatur meiner ichs spielen. Durch  
meinen Beruf kann ich noch mehr 
 davon ausleben und möchte mich auf 
keines festlegen. ich muss sogar  meine 
rollen immer wieder wechseln und 
mich ständig neu erfinden, eine Kiste 
zumachen, die nächste aufmachen, so 
funktioniert mein Job und damit auch 

mein Leben. Aber natürlich fällt es mir 
als schauspieler leichter, mit einem 
Kostüm auch mein ich zu wechseln.

Was braucht es für dich im Leben, 
um zufrieden und glücklich zu sein?
Persönliche Freiheit und Kreativität 
sind für mich das wichtigste. Mir meine 
Freiheit leisten zu können, dem Flow zu 
folgen, das macht es aus.

Würdest du sagen, dass du aufgrund 
deiner beruflichen Erfolge jetzt ein 
besseres Leben führen kannst als noch 
vor 10 bis 20 Jahren?
es ist immer ein Kampf, aber 
der Kampf ist jetzt wesentlich 
 lustiger als früher. wenn z.B. Pro-
jekte jetzt nicht klappen, bin ich  
mittlerweile viel gelassener. Damals 
war ich wochenlang traurig und habe 
mich gefragt warum. Zurzeit darf 
ich verschiedene Dinge  gleichzeitig 
 machen, also sowohl theater- als auch 
Filmschauspieler sein und mit meiner 
Band touren. Das erfüllt mich natür-
lich. Früher hätte ich mir nie aus malen 
können, wie und ob das alles jemals 
klappt. ich habe zwar immer hart  
gearbeitet, aber dass das alles so funk-
tioniert ist ein Glück.

Du bist ja weitaus mehr als nur 
Schauspieler, du schaffst es, Hoch­
kultur und Popkultur zu mixen und 
so für alle zugänglich zu machen. Was 
steckt hinter „Jedermann Reloaded“?
Mir war als Kind oft sehr langweilig 
im  theater und ich habe mir gedacht, 
dass es wichtig ist, was zu schaffen, das 
lebt und spaß macht und energie hat. 
Und vor allem auch bei jungem Pub-
likum funktioniert. Meine theater- 
erfahrung damals mit regisseur  nicolas 
stemann und dem stück „werther!“ hat 
mich geprägt, das haben wir zuerst nur 
in schulklassen aufgeführt. Die Frage 
war: wie kann ich Goethes Briefroman 
in einer stunde lebendig und modern 

jedermann reloaded. hochmair 
und „Die elektrohand Gottes“ verwandeln 

den hofmannsthal-Stoff in ein modernes 
musikspektakel mit Sprechgesang, das 

u. a. im Burgtheater aufgeführt wird.
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für schüler erzählen und performen. 
Dieser Ansatz war sicher auch ein  Motiv 
bei „Jedermann reloaded“. was ist 
 Jedermann heute? was muss mit dem 
stück passieren, damit ein 20-Jähriger 
sagt: „Das verstehe ich, das gefällt mir, 
Hoffmansthal ist geil!“

Wenn du dich entscheiden müsstest 
zwischen Bühne und Film, wie würde 
die Wahl ausfallen?
eine sehr schwere Frage. Aber warum 
sollte man sich entscheiden müssen? 
ich kann nur sagen, ich will beides. 
Und muss mich zum Glück nicht ent-
scheiden.

Du wirkst immer wahnsinnig ener­
getisch, gibt es auch bei dir 
mal das Verlangen nach Ruhe 
und dem süßen Nichtstun? 
Wie und wo lädst du deine 
Batterien wieder auf ?
ruhe ist meine Quelle und 
ruhephasen sind essenziell. 

ruhe, ordnung und Chaos wechseln 
bei mir immer ab, natürlich muss bei 
mir alles struktur haben, damit es läuft. 
Zur entspannung springe ich sehr  gerne 
ins wasser. Bei den Dreharbeiten zu 
den neuen Folgen von „Blind ermittelt“ 
diesen sommer in wien habe ich mir 
z. B. nach jedem Drehtag, quasi als klei-
nes ritual, in der Donau am Abend die 
schminke im wasser abgewaschen und 
den stress abgespült, mich im Donau-
wasser wieder neutralisiert. Dieses Bad, 
dieser sprung ins wasser, ist dann mein 
ganz privater Kraftmoment.

Wann und wo dürfen wir wieder  
etwas von dir sehen und erleben?
im Jänner läuft die dritte staffel von 

„Charité“ auf ArD und netflix, da bin 
ich sehr stolz darauf. Und in der fünften 
staffel „vorstadtweiber“ gebe ich jetzt 
dann auch ordentlich stoff, das  startet im  
winter. Meine solos mache ich natür-
lich auch weiter. Die geplanten gro-
ßen theater-ereignisse wie der  Linzer 
Domplatz oder Grafenegg wurden  
coronabedingt alle auf 2021 verschoben. 

Noch ist ja nicht klar, wer den Jeder­
mann 2021 bei den Salzburger Fest­
spielen wird. Und du wirst es uns nicht 
vor Dezember verraten. Aber: Kann 
man die Spontanaktion, für Moretti 
2018 einzuspringen, überhaupt noch 
toppen? Wie ist es, gefragt zu werden, 
ob man der Jedermann werden will?

ich freue mich, dass 
sich damals eine so 
unvergess liche  Geschichte 
 ereignet hat. Das war 
eine sehr glückliche 
 win-win-situation für alle 
Beteiligten. Und du fragst 
zurecht, ob das noch zu 
toppen ist! wir werden viel-
leicht noch sehen … (lacht).

wandelbar. ob fiesling, 
mörder oder romantiker –  

der Schauspieler ist ein 
Verwandlungskünstler in 

Perfektion.

grosser elefant. mit Abstand: 
Philipp hochmair im Gespräch mit 

chefredakteurin Alicia Weyrich.
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Gin ist mehr als nur ein 
trendiger Hype, denn viele 
Leute bekennen sich zur 
Gin-Sucht – und das lang-
fristig. Nicht selten kommt 

es vor, dass ein Restaurant eine umfang-
reichere Gin-&-Tonic-Karte hat, als ihr 
Speisenangebot hergibt. In den Bars fällt 
aufgrund der vielen Marken die Wahl 
dann sowieso schwer. Damit boomt auch 
die Herstellung dieser Spirituose aus 
 Wacholder stetig. Einer der Top-Seller 
unter den Gin-Brands ist Monkey 47 aus 
dem deutschen Schwarzwald. Seit 2008 
zaubern die Black Forest Distillers in 
Loßburg einen besonderen Gin, der auf 
die Rezeptur von Montgomery Collins 
und seinen „Schwarzwald Dry Gin“ aus 
dem 20. Jahrhundert zurückgreift. Etwa 
ein Drittel der verwendeten Zutaten 
stammen aus dem Schwarzwald, da-
runter Fichtensprossen, Preiselbeeren, 
Holunderblüten, Schlehen und Brom-
beerblätter. Insgesamt 47 Inhaltsstoffe 
machen diese Kreation so einzigartig. 

Gin ist in. Für Monkey 47-Gründer 
Alexander Stein ist das Segen  

und Fluch zugleich … 

Hinter 
uns die 

gin-Flut 

TExT & INTERvIEW  AliciA Weyrich

dauerbrenner. Alexander Stein steht 
hinter dem Schwarzwald-Gin Monkey 47.
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Monkey 47-Boss Alexander Stein setzt 
dabei auf Qualität statt auf Quantität 
und der Erfolg gibt ihm recht …

 : Was macht einen guten Gin 
aus und wie sehen Sie als Gin-Kenner 
das mit dem aktuellen Gin-Boom?
AlexAnder Stein: Das ist ein zweischnei-
diges Schwert, denn natürlich profitieren 
auch wir davon, dass Gin so angesagt ist, 
aber es gibt dadurch so viele Unterneh-
men, die Gin nur aus Marketinggründen 
und monetären Gesichtspunkten verkau-
fen. Zum Teil produzieren sie diesen dann 
nicht einmal selbst. Ja, es gibt viele Gin-
Marken, aber nur ausgewählte etablierte 
Unternehmen, wo die Qualität auch passt. 
Und nur die setzt sich durch. Man hat’s 
dann geschafft, wenn ein Trend weg ist 
und man immer noch da ist. Bei einem 
guten Gin spielen so viele Faktoren mit, 
angefangen von einem qualitativen Bren-
ner über hochwertige Zutaten und natür-
lich auch einer ausgeklügelten  Rezeptur.

Eine interessante Geschichte, ein 
hübsches Design und kreatives Mer-
chandising verwandeln Ihre Marke zu 
einem stimmigen Lifestyle-Bild. Inwie-
fern unterscheidet sich Monkey 47 zu 
anderen Gin-Herstellern?
Für mich ging es in erster Linie nie 
darum, Geld verdienen zu wollen, son-
dern einen tollen Gin zu produzieren. 
Bei uns stehen die Rezeptur und die 
regionalen Zutaten im vordergrund. 

Wir schälen hier zum Beispiel täglich 
die Zitronen und Pomelos selbst, denn 
Handarbeit ist bei uns Ehrensache. Und 
ich wollte den Gin nie neu erfinden, 
sondern ihn anders und besser machen. 
Klassiker soll man nicht verdrängen, 
aber man kann sie verändern, damit sie 
etwas Besonderes und nicht belie-
big sind. Dafür steht Monkey 47.

Der typische Gin-Trinker / die 
typische Gin-Trinkerin ist …?
Den typischen Gin-Trinker 
gibt es nicht, weil mehrere 
Generationen  bekennende 
Gin-Liebhaber sind und 
immer mehr dazukommen. 
Mittlerweile trinken viele 
Frauen Gin – das ist sicher 
eine neue Zielgruppe, die 
es früher nicht so verbrei-
tet gab.

Monkey 47 macht auch 
Kooperationen mit anderen 

Firmen, beispielsweise mit der Wiener 
Glasmanufaktur Lobmeyr oder dem 
Traditionsunternehmen STAUD’S. Was 
ist für Sie an solch einer Zusammen-
arbeit besonders spannend? 
Wir tauschen uns sehr gerne mit Manu-
fakturen aus, weil ich es wichtig finde, 

dass der Manufaktur-Gedanke nicht 
stirbt. Diese Form der Kooperation 

bringt beiden Unternehmen was, 
man kann sich beflügeln und außer-

dem das in den vordergrund stellen, 
was erhalten bleiben soll, nämlich 

der Genuss und die Freude an 
etwas Schönem. 

headquarter. die Gin-Produktion findet 
ausschließlich im „Schaberhof“ im deutschen 
Schwarzwald statt. 

magic. in  
der destillerie 
„Zum Wilden 
Affen“ steht  
das herzstück 
der Produktion –  
der  „Apparatus 
Alembicus  
Maximus“.  

distiller’s cut 2020. 
Jedes Jahr bringt Monkey 47 
eine limitierte edition heraus. der 
heurige „Monkey 47 distiller’s 
cut“ ist ab Oktober erhältlich 
und in Mizunara-eichenfässern 
gereift – inspiriert vom „land der 
aufgehenden Sonne“ Japan.


